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SCHREIBEN1 [VON ABBÉ BEAT JAKOB ANTON ZURLAUBEN] AN [BEAT FRANZ
PLAZIDUS] "DE ZURLAUBEN CHEV. R DE L ' ORDRE MILITAIRE DE
ST . LOUIS BRIGADIER DES ARMEES DU ROY [LUDWIG XV. ]
CAPITAINE AUX GARDES SUISSES , RUE DE L ’UNIVERSITÉ À COSTÉ
À[ ! ] L ’HÔTEL D’ALIGRE FAUXBOURG DE ST . GERMAIN" , PARIS

"2 . . . stammen haus [ den Weingartenhof in Zug gemeint] 3 , so die uhral¬

te Zur Laubische Family seith einigen Seculen her besessen 4, und be¬
wohnet , Verliederet habe , werden Männiglichen aussprengen , ia sogar
wird die Family selbsten über Euch alss Senior Familiae der dass Fi-
dei commis und anderen geniesset , mächtig klagen , und ausdeüten , das
Jhr wegen des Geitzs dises alles habe geschehen Lassen , und wass
werden Erst die Posteritet darzuo sagen ? Bassa etc . Jch will aber
nicht glauben , das Jhr solches zuo solcher Extremitet werde gelangen



lassen , sondern Vill mehr meiner meinung heyfall [ en] 5, dass mann den
kleinen Zins unsers Neveu [Beat Fidel Zurlauben , dieser war damals
Unterlt . in der Gardekompagnie des Colonel général des Suisses et
Grisons , Louis -Auguste de Bourbon , Prince de Dombes ] (demme [mein] 5
gruess ) dermahlen fahren lasse , insonderheit weil die einte von sei¬
nen Schwöstern [Maria Anna Louisa , die dann 1740 im Kloster Tänikon
als Schwester Maria Euphemia Christina Helena Zurlauben Profess ab-
legen sollte ] gäntzlich resolviert , so bald sie das alter habe , den
Bernardiner [ =Zisterzienser - ] Orden anzuonemmen , zuo demme Mann guete
hoffnung hat . dann also kann durch dieses Mittel die Vast erlöstene
Ehr , und die retablierung unser Family in dem Vatterland wider eins¬
tens geholffen werden , um Eüwer Nam darmit verewigen zuo können , von
den Capitalien soll aber dem Neveu nichts benommen werden , und wann
die schwösteren [ neben der Obgenannten noch Maria Franziska Verena
Antoinetta Zurlauben gemeint ] einsten eine [ franz . ] pension erkrie-
gen , kann man schon alss dann ein remedur finden , je suis tout a
vous . . . " .

1) Auf dem Adressenschildchen findet sich neben dem Stempelaufdruck: "BS
[ =Basel ] " noch ein Zahlenvermerk , der vermutlich als Taxangabe zu inter¬
pretieren sein dürfte.

2)  Briefbeginn fehlt
3)  Der Weingartenhof befand sich damals im Besitze des Abbé, zuvor d .h . bis

1730 gehörte er Beat Ludwig Zurlauben . 1742 sollte dann Beat Fidel in
den Mitbesitz und 1755 in dessen Vollbesitz gelangen . Offenbar versuchte
man 1738 den besagten Hof zu verkaufen , um für die Kosten der Kinder
Beat Ludwigs , Beat Fidel und dessen Schwester Maria Anna Louisa , der
späteren Nonne in Tänikon Maria Euphemia Christina Helena Zurlauben auf¬
zukommen , s . Zurlaubiana AH 88/54 S . 2 und AH 175/28 . Gegen besagtes
Vorhaben setzte sich der Abbé aber energisch zur Wehr.

4)  Dieser wurde 1595 von Beat I . Zurlauben erworben , s . Wyss/Zurlauben¬
hof 8 .

5)  Text zerstört ; sinngemäss ergänzt

Original , mit Siegel AH 148 , 69


	[Seite]
	[Seite]

